Breslauer Kreisblatt. 


Zweiundzwanzigſter Jahrgang 


Sonnabend den 18. Auguft 1855. 


Bekanntmachungen. 

(Lobenswerthe Handlung.) Der Freigärtner Gottfried Vetter zu Protſch rettete 
am 13. Junt a. c. den in die Weide gefallenen Knaben Auguſt Heinrich von Simsdorf Kreis Trebnitz 
vom Tode des Extrinkens dergeſtalt, daß Vetter bis an den Leib ins Waſſer ging, und den in der 
Tiefe auftauchenden Knaben mit einem Rechen ans Ufer zog. Wenn dieſe Lebenstettung auch nicht 
mit eigener Lebensgefahr für den, des Schwimmens kundigen, Vetter verbunden war; ſo bringe ich die 
lobenswerthe Handlung doch zur offentlichen Kenntniß. ä 

Breslau den 12. Auguſt 1855, 


(Verlorener Hund.) Vormittags nach 9 Uhr hat ſich zu dem Krämer. Seliger in 
Groß Mochbern auf der Striegauer Straße, in der Gegend der Koaks⸗Oefe, ein großer ſchwarzer ziem⸗ 
lich langhaariger Hund, maͤnnlichen Geſchlechts, mit neuſilbernem Halsbande gefunden. Der Eigenthuͤmer 
deſſelben kann ihn gegen Erſtattung der Fatterkoſten bei dem p. Seliger alsbald erhalten. 

Breslau den 15. Auguſt 1855. 


: Bei dem in der Nacht vom 11. zum 12. d. M. abgehaltenen Nachtmarſche der 3. reitenden 
Batterie des 6. Artillerie⸗Regiments von Carlowitz Über Cawallen, Schwoitſch, die Paßbruͤcke nach Ro⸗ 
ſenthal iſt von einem der Fahrzeuge eine eiſerne Vorrathsachſe verloren gegangen. 

Indem ich vor den Ankauf dieſer Achſe warne, fordere ich den Finder auf, dieſelbe bei Ver⸗ 
meidung ſtrenger Strafe hier abzuliefern. 

Breslau den 14. Auguſt 1855. 


(Diehſtahl.) Dem Freigaͤrtner und Gerichtsmann Hetzke zu Seſchwitz wurde in der 
Nacht vom 4. zum 5. d. M. ein voller Bienenſtock feines Honigs beraubt, und ſichert der Hetzke dem⸗ 
jenigen 1 Thlr. Belohnung zu, der ihm den Dieb anzeigt, daß folder der gerichtlichen Beſtrafung uͤber⸗ 
wieſen werden kann. 

Breslau den 12. Auguſt 1855. 


(Aufenthaltsermittelung des Tagearbeiters Gottfried Karbe.) Sollte 
ſich der Tagearbeiter Gottfried Karbe der ſich früher in Boguslawitz und Unchriſten aufgehalten hat 
und am 19. Auguſt v. J. aus dem Gorrectionshaufe in Schweidnitz entlaſſen worden iſt, in einer Ort. 
ſchaft des hieſigen Kreiſes befinden oder uber deſſen gegenwärtigen Aufenthalt etwas bekannt ſein, fo iſt 
mir ſofort Bericht zu erstatten. 

Breslau den 22. Juli 1855. 
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(Steckbrief) Der Dienſtknecht Johann Carl Hanke aus Sachwitz, 38 Jahre alt, katho⸗ 
liſcher Religion iſt wegen Theilnahme an einem ſchweren Diebfiahle zu 2 Jahr Zuchthausſtrafe rechts⸗ 
kraͤftig verurtheilt worden. Dieſe Strafe hat indeß noch nicht vollſtreckt werden können, weil der Verurtheilte 
ſich aus feinem fruͤhern Wohnorte Pol. Neudorf, hieſigen Kreifes ſeit laͤngerer Zeit entfernt hat, und 
fein gegenwaͤrtiger Aufenthalt unbekannt ift, 

Alle Civil: und Militaͤrbehoͤrden werden dienſtergebenſt erfucht, auf den p. Hanke zu vigilicen, 
ihn im Betretungsfalle feſtnehmen und an die hieſige Koͤnigl. Gefaͤngniß⸗Direktion zur Strafverbäßung 
abliefern zu laſſen. 

Auch wird ein Jeder, der von dem Aufenthalte deſſelben Kenntniß hat, aufgefordert, hiervon 
unverzüglich der naͤchſten Gerichts⸗ oder Polizei⸗Behoͤde Anzeige zu machen. a 

Breslau, den 10. Auguſt 1855. Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


(Aufenthaltsermittelungen.) Falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen 
werden, erwarte ich bald Anzeige. 

1. Unverehel. Anna Suſanna Karoline Schwarz aus Groß Suͤrding, welche am 9. Juli c. 
nach ihrer Heimath gewieſen, ſich wahrſcheinlich vagabondirend herumtreiht. 

2. Arbeiter Gottlieb Reinſch, welcher ſich vor circa 3 Wochen aus ſeiner Wohnung Ufer⸗ 
Gaſſe Nr. 6 in Breslau entfernt hat. 

Signalement des p. Reinſch: Geburtsort Schalkau, Alter 55—60 Jahr, Haar ſchwarz, 
bartlos, kleine Statur, ſchlanker Wuchs. 

Kleidung: aſchgrauer Rock, grüne Tuchhoſen blaue Leinwandſchuͤrze, bunte Sommerweſte, 
braune Tuchmuͤtze, bunten Shawl, ein Paac Commisſtiefeln, altes Hemde. 

3. Tagearbeiter Chriſtian Heinze aus Krolkwitz, welcher am 7. Juni c. aus dem Koͤnigl. 
Correctionshauſe zu Schweidnitz entlaſſen wurde, und bis jetzt noch nicht in feine Heimath eingetroffen iſt. 
4. Knabe Karl Friedrich David Karpe, aus Maria Hoͤfchen. > 

5. Knecht Franz Rother, welcher im Jahre 1852 von Lehmgruben nach Breslau und von 
da nach Pol. Neudorf verzogen, dort jedoch nicht aufgefunden worden iſt. 
6. Knecht Karl Geſchwind aus Eckersdorf, welcher vom Koͤnigl. 10. Infanterie⸗Regiment zu 
Poſen als dienſtunbrauchbar entlaſſen, ſich bis jetzt noch nicht gemeldet hat. 
7. Verwittwete Therefin Seidel geb. Frahm aus Niederhof. 
8. Unverchelichte Johanna Schmiedel, welche ſich aus ihrem Wohnorte Merzdorf entfernt hat. 
Signalement der p. Schmiedel: 32 Jahr alt, katholiſch. A 
9. Verwittwite Maurergeſell Eliſabeth Winkler geb. Hellmich, welche zuletzt in Altſcheitnig bei 
Falkenthal wohnhaft geweſen. 
Signalement der p. Winkler. 41 Jahr alt, evangeliſch. 
10. Dienſtknecht Wilhelm Platner, welcher früher in Sadewitz hieſigen und zuletzt in Zob⸗ 
kendorf Neumarkter Kreiſes gewohnt hat. 
Signalement des p. Platner: 42 Jahr alt; evangeliſch. 
11. Dienſtknecht Wilhelm Rösler aus Groß Schottgau, welcher mittelſt Transport hierher 
gebracht werden ſollte, aber am 2. Auguſt c. aus ſeinem Gefaͤngniß entwich. 
Breslau den 16. Auguſt 1855. 


(Beſtrafungen.) 1. Schifferknecht und Inwohner Auguſt Mascus und 
2. Schiffer und Haͤuslerſohn Franz Junge aus Tſchirne, wegen Diebſtahls im erſten Ruͤck⸗ 
all mit 5 Wochen Gef., Verluſt der buͤrgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei⸗Aufſicht auf 1 Jahr. 
3. Schuhmacherg eſelle Johann Gottlieb Bunke aus Schweinern, wegen Landſtreichens und 
Bettelns mit 3 Monat Gefaͤngniß und Detention. 
4. Unverehel. Thrrifia Milde aus Lohe, wezen Bettelns mit 1 Tage Gefaͤngniß. 


5. Tagcarbelter Samuel König aus Jackſchoͤnau von der Anklage des Diebſtahls freige⸗ 
ſprochen, dagegen wegen Unterſchlagung unter mildernden Umſtaͤnden mit 1 Tage Gefaͤngniß beſtraft. 
6. Verehelichte Tagearbeiter Anna Roſina König geb. Herlitzke aus Jackſchoͤnau, wegen ein⸗ 
fachen Diebſtahls mit 1 Monat Gef., Verluſt der bürgerlichen Ehre auf 1 Johr. N 
7, Freizaͤrtner Johann Grabſch aus Schosnitz, wegen wiederholten Diebſtahls mit 6 Wochen 
Gefaͤngniß, Verluſt der buͤrgetlichen Ehre auf 1 Jahr. 
8. Unverchelichte Roſina Nittke aus Kottwitz, wegen Diebſtahls im Ruͤckfall mit 2 Monat 
Gefängniß, Verſuſt der buͤrgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei-Aufſicht auf 1 Jahr. 
9. Tagearbeiter Johann Gottlieb Wende aus Lamsfeld wegen ruͤckfaͤligen Landſtteichens 
und Diebſtahls mit 5 Wochen Gefaͤngniß und Detention. a 
10. Inwohner Gottlieb Hanke aus Schosnitz, wegen wiederholten Diebſtahls mit 5 Wochen 
Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Polizeiaufſicht auf 1 Jahr. 
11. Zagearbeiter Paul Herrmann aus Kottwig, wezen Landſtreichens und Bettelns im zweiten 
Rückfall mit 10 Tagen Gefaͤngniß und Detention. 
12. Inwohner Gottfried Zwick und 
13. Inwuhner Franz Günther aus Neukirch, wegen Diebſtahls unter mildernden Umſtaͤnden 
mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 
14. Zagrarbeiter Johann Gottlieb Schubert aus Oltaſchin, wegen ruͤckfaͤligen Diebſtahls mit 
2 Monat Gefaͤngniß, Verluſt der buͤrgerlichen Ehre auf 1 Jahr belegt. 
15. Migd Thereſia Haniſch aus Tſchoͤnbankwitz, von der Anklage wegen wiederho'ten Dieb— 
ſtahls freigeſprochen, dagegen wegen wiederholter Unterſchlagung unter mildernden Umſtaͤnden mit 2 
Tagen Gifaͤngniß. a 
16. Dienſtknecht Gottfried Tobias aus Duͤrrgoy, wegen Diebſtahls mit 2 Jahren Gefaͤngniß, 
und 2 Jahr Stellung unter Polizeiaufſicht. 
17. Inwohner Karl Rippin aus Wirrwitz, wegen Diebſtahls mit 2 Jahr Zuchthaus und 
Stellung unter Polizei⸗Aufſicht. 
18. Dienſtknecht Gottſried Hirſch aus Schwoitſch, wegen Diebſtahls mit 3 Jahr Zuchthaus 
und Stellung unter Pdlizeiaufſicht auf 3 Jahr. 
19, Tagearbeiter Gottlied Pietſch aus Klein Tſchanſch, wegen Diebſtahls mit 8 Wochen 
Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizeiaufficht auf 1 Jahr. 
20. Lohngaͤrtner Karl Weiß, 
21. Lohngärtner Johann Gottfried Geisler, 
22. Lohngaͤrtner Ignatz Joſeph Garn, 
23. Lohngͤͤrtner Johann Gottlob Schutz, ſaͤmmtlich aus Groß Maſſelwitz, wegen wiederholten 
Diebftahls mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 
24. Tagearbeiter Johann Gottlieb Neumann aus Wirrwitz, wegen verſuchten ſchweren Dieb⸗ 
ſtahls mit 2 Jahr Zuchthaus und 2 Jahr Stellung unter Polizelaufſicht. a 
25. Hausknecht Johann Gottlob Pohl aus Wiltſchau, wegen wiederholter Unterſchlagung mit 
1 Woche Gefaͤngniß. g 
36. Verehelichte Hausknecht Amalie Maria Pohl geb. Rösner aus Wiltſchau, von der An⸗ 
klage der Bezuͤnſtigung der Unterſchlagung freigefprochen, 
27. Wittwe Anna Roſina Kuhn, geb. Wittwer aus Woiſchwitz, wegen Diebſtahls mit 1 
Woche Gefangniß⸗ 
28. Tagearbeiter Joſeph Kirmes aus Muͤnchwibz, wegen Diebstahls mit 6 Wochen Gefängnif, 
Polizeiaufſicht und Verluſt der brgerlichen Ehre auf 1 Jahr. f 
29. Schuhmacher Gottlieb Greſche zu Wiltſchau, wegen Diebſtahs im Rüͤckfau mit 6 Wochen 
Gefaͤngniß, Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr. 
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30. Unverehelichte Anna Roſina Alexander aus Waſſetjentſch, wegen Bettelns im neuen Ruͤck⸗ 
fall mit 1 Woche Gefaͤngniß und Detention. 

31. Inwohner Karl Schoͤlzel und a 

32. Haͤusler Gottlieb Steinert aus Wilkowitz, wegen Fahrlaͤſſigkeit beim Transport eines 
Gefangenen mit einer Geldbuße von einem Thaler oder im Unvermöͤgens falle mit 24 Stunden Gef. 

33. Tagcarbeiter Johann Gottlieb Thiel aus Poͤpelwitz, wegen Bettelns im 2. Ruͤckfall mit 
1 Woche Gefaͤngniß, demnäͤchſt Detention. 

34. Tagcarbeiter Gottfried Nieder aus Strachwitz, wegen Diebſtahls im 1. Ruͤckfall mit 8 
Tagen Gefärgniß, 

35. Botichersſtau Marin Jaͤnſch ged. Knappe aus Sacherwitz, wegen Theilnahme am Betruge 
mit 1 Monat Gefaͤnzniß. 

36. Boͤttcherſohn Karl Jaͤnſch aus Sacherwitz, wegen Betruges und Unterſchlagung mit 1 
Woche Gefaͤngniß. 

37. Tagearbeiter Anton Rabe aus Irtſchnocke, wegen Diebſtahls mit 1 Jahr Gefaͤngniß, 
Verluſt ber bürgerlichen Ehre und Stellung unter Polizei-Aufſicht auf 1 Jahr. 

38. Tagearbeiter Specht aus Margareth, wegen verbotenen Aufenthalts mit 4 W. Detentſon. 

39. Tagearbeiter Adam Kempe aus Graͤbſchen, wegen verbotenen Aufenthalts mit 8 Tagen 
Detention. 

— 40. Tagearbeiter Johann Karl Dittfeld aus Graͤbſchen, wegen Diebſtahls mit 3 Wochen 
efuͤngniß. 

41. Jalieger Franz Froſt aus Tſchirne, wegen vierten Holzdiebſtahl im Rückfall mit 6 W. 
Gefͤͤngniß, Verloſt der buͤrgerlichen Ehre und Stellung unter Polizeiauffigt auf 1 Jahr, ſowie Erſatz 
des entwendeten Holzes mit 24 Sgr. 

42. Dienſtenecht Joſeph Herrmann aus Eckersdorf, wegen Landſtreichens mit 3 Wochen 


Gefaͤngniß und Detention. * er Are 25 en e a ee 
aus Klein Tſchanſch, wegen Baumbruchs mit 1 M. Gef. 


43. Tagtarbeiter Wilhelm Spaͤth 

44. Tagearbeiter Johann Karl Gottlieb Kuͤhndel aus Zweibrodt, wegen verſuchten Diebſtahls 
mit 2 %½ Jihr Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 3 Jahr. 

45. Tagearbeiter Johann Gottlieb Otto aus Zweibrodt, wegen verſuchten Diebſtahls im Ruͤck⸗ 
falle mit 4 Monat Gefaͤngniß, Stellung unter Polizeiaufſicht und Verluſt der ‚bürgerlichen Ehre auf 
1 Jahr. 

46. Tagcarbeiter Friedrich Wilhelm Moritz aus Zweibrodt, wegen verſuchten Diebſtahls im 
Rüͤckfalle mit 2 Jahr Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 2 Jahr. 
5 47. Tagrarbeiter Gottlieb Heintzt aus Kl. Tſchanſch, wegen Die bſtahls unter mildernden Ums 
ſtaͤnden mit 1 Woche Gefaͤngniß. 

48. Zagearbeiter Johann Gottwald aus Sacherwitz, wegen Widerſtandes gegen einen oͤffent⸗ 
lichen Beamten duch Drohung bei Ausuͤbung feines. Amtes mit 3 Wochen Gefaͤngniß, ſowie wegen 
Feldpolizeſcontravention mit 15 Sgr. Geldbuße oder 1 Tag Grfaͤngniß. 


Breslau den 16. Auguſt 1855. 


Königlicher Landrath, 
Breiten v. Ende. 


Dr 
Breslau. Drück von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


